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	PC und Internet Tipps


	Freeware


Freeware-Sammlung: Software für den Fremdsprachen-Unterricht mit dem Internet (s. CD)
Sammlung und Bewertung kostenloser Software. (Deutschland)

http://www.bestfreeware.de/
http://www.freeware.de/
http://www.freewarenetz.de/
http://www.windows32.de/
http://www.freewarepage.de/
http://www.softer.de/
http://www.top-download.de/
http://www.winload.de/
Sammlung und Bewertung kostenloser Software. (international)

http://www.nonags.com
http://www.softseek.com
http://www.tucows.com
	Optimale PC-Konfiguration

PC-Nachrüstung


System
· Betriebssystem: Windows 2000 oder Linux. Gleiches Betriebssystem wie im evtl. vorhandenen Netzwerk vor Ort zu empfehlen.

· Arbeitsspeicher (RAM): 128 Ram, besser 256 RAM (für Windows XP); Markenspeicher zu empfehlen, z. B. von Infineon.

· Festplatte: lieber größer kaufen als aktuell nötig, ab 40 GB

· Prozessor: AMD (z.B. Duron) oder Intel Pentium III

· Datensicherung: CD-Brenner, Disketten-Laufwerk

· Bildschirm: 15-Zoll-Flachbildschirme (TFT) sind vergleichbar mit 17-Zoll-Röhrenmonitor. Röhrenmonitore: Trinitron Technologie; technische Daten allgemein: Lochmaske (ab 0,28 mm; je kleiner der Wert, desto besser), Bildwiederholfrequenz (ab 85 HZ; je höher der Wert, desto besser)

· Modem: 56K (mit Westernstecker-Kabel). Externes Modem empfehlenswert. Vor Ort kaufen, um Kompatibilitätsprobleme mit Telefonnetz zu vermeiden. 

Nachrüstung

· Arbeitsspeicher: nur baugleiche Speicherriegel verwenden (erhöht die Stabilität des Systems)

· Speicherplatzaufrüstung nicht beliebig möglich

· Geräte die 2 bis 3 Jahre alt sind: Aufrüstung durch Inkompatibilitäten problematisch, Neukauf besser

	PC-Konfiguration prüfen

Allgemeine PC-Tipps


	Windows 95/98


· Start > Einstellungen > Systemsteuerung > System: Gerätemanager: Hardware prüfen

· Start > Einstellungen > Systemsteuerung > System: Leistungsmerkmale: freie Ressourcen des Systems

Task-Leiste bearbeiten

Auf Task-Leiste Kontextmenü aktivieren (rechte Maustaste) oder Start > Einstellungen  > Task-Leiste > Eigenschaften

· Optionen der Task-Leiste festlegen (Anzeige der Task-Leiste im Vordergrund oder Hintergrund usw.)

· Programme im Start-Menü Entfernen/Hinzufügen

· Menü „Dokumente“: Einträge löschen (Start > Dokumente)

Software deinstallieren/installieren

· Start > Programme: Deinstallations-Routine der entsprechenden Software aktivieren

· Start > Einstellungen > Systemsteuerung > System: Software: Installieren/Deinstallieren – Software entfernen oder neu installieren

· Start > Ausführen > Installationsdatei des entsprechenden Programms auswählen und aktivieren 

	Windows 2000


· Start > Einstellungen > Systemsteuerung > Verwaltung > Computerverwaltung > System > Systeminformationen > Hardwareressourcen: Ressourcekonflikte (zeigt mögliche Problemstellen an)

· Start > Einstellungen > Systemsteuerung > Verwaltung > Computerverwaltung >  System > Systeminformationen > Systemübersicht: Leistungsmerkmale des PC und von Windows

· Start > Einstellungen > Systemsteuerung > Verwaltung > Computerverwaltung >  System > Geräte-Manager: zeigt alle Hardwareinstallationen an. Auf ein gerät klicken, rechte Maustaste klicken und Eigenschaften wählen: mögliche Probleme werden angezeigt.

Task-Leiste bearbeiten

Auf Task-Leiste Kontextmenü aktivieren (rechte Maustaste) oder Start > Einstellungen  > Task-Leiste und Strtmenü:

· Optionen der Task-Leiste festlegen (Anzeige der Task-Leiste im Vordergrund oder Hintergrund usw.)

· Programme im Start-Menü Entfernen/Hinzufügen

· Menü „Dokumente“: Einträge löschen (Start > Dokumente)

Software deinstallieren/installieren

· Start > Programme: Deinstallations-Routine der entsprechenden Software aktivieren

· Start > Einstellungen > Systemsteuerung >  Software: Installieren/Deinstallieren von registrierter Software 

· Start > Ausführen > Installationsdatei des entsprechenden Programms (.exe) auswählen und aktivieren 

	Datensicherung


CD-Brenner
· Bei Backups sensibler Daten bei CD-Rohlingen auf Marken-CD-R achten. 

· Testsieger CD-Rohlinge PC-WELT (Nr. 5/2002): Teac CD-R 700 MB, 24x Weitere Empfehlung: Mitsui Gold Ultra CD-R

· Brennen bei mittlerer Geschwindigkeit des CD-Brenners

· Packen größerer Datenmengen und anschließend brennen

	Problembehebung

Technische Tipps online


Task-Manager: Strg-Alt+Entf

· Abgestürzte Programme einzeln schließen, 

· Betriebssystem herunterfahren/neu starten

· Reset durchführen

PC- und Internet-Fachmagazine im Netz

http://www.chip.de/
[Chip Online]

http://www.focus.de/netguide/
[wöchentliche aktualisierte Rubrik]

http://www.heise.de/ct/
[c't online]

http://www.heise.de/tp/
[Telepolis]

http://www.internet-magazin.de/
[Internet-Magazin]

http://www.internetworld.de/
[Internet-World]

http://www.zdnet.de/
[PC und Internet-Professionell]

Online-Support bei technischen Problemen

http://www.supportnet.de
[Hilfe bei Problemen]

DAAD-Forum des IIK Düsseldorf e.V.

http://www.iik-duesseldorf.de/infos/foren/index.php
	PC-Konfiguration


Länder- und Spracheinstellungen wechseln

	Windows 95/98


Ländereinstellung auswählen

Start > Einstellungen > Systemsteuerung > Ländereinstellungen

Tastaturschema auswählen

Start > Einstellungen > Systemsteuerung > Tastatur > Sprache: Button „Hinzufügen“ und Button „Eigenschaften“ (Sprache und Layout muss übereinstimmen)

· Windows-CD einlegen, Sprachensatz kopieren

· Der IME (Input Method Editor) wird aktiviert (Taskbar).

· Anschließend Tasten entsprechend den deutschen Belegungen „manuell“ bearbeiten, d.h. überkleben oder markieren ;-)

Sprachenunterstützung: Zeichensätze des System hinzufügen

· Start > Einstellungen > Systemsteuerung > System: Software: Windows-Setup – „Sprachenunterstützung markieren“ – Details anklicken und Zeichensätze auswählen; nach Aufforderung Windows-CD einlegen

	Windows 2000


Länder- und Spracheinstellungen auswählen:

Start > Einstellungen > Systemsteuerung > Ländereinstellungen > Spracheinstellungen für das System

Tastaturschema auswählen

Start > Einstellungen > Systemsteuerung > Tastatur > „Eingabegebietsschema“ und „Tastaturlayout“ festlegen. Button „Hinzufügen“ und Button „Eigenschaften“ verwenden (Sprache und Layout muss übereinstimmen!)

· Windows-CD muss eingelegt werden, um Sprachensatz zu kopieren.

· Der IME (Input Method Editor) wird aktiviert (Taskbar).

· Anschließend Tasten entsprechend den deutschen Belegungen „manuell“ bearbeiten, d.h. überkleben oder markieren ;-)

IME (Input Method Editors)

Der Global Input Method Editors (Global IME) erlaubt die Arbeit und den Wechsel zwischen verschiedenen Schriftzeichen im Betriebssystem, allen Office-Anwendungen sowie über den Internet Explorer.

Installation und Verwendung des IME (Microsoft Word 2000 und Office 2000) von der Office MultiLanguage Pack CD (englischsprachig):

http://support.microsoft.com/default.aspx?scid=kb;EN-US;q216596

Download-Adresse des Microsoft IME 5.02 ohne XP-Betriebssystem (chinesisch, japanisch, koreanisch): http://www.microsoft.com/msdownload/iebuild/ime5_win32/en/ime5_win32.htm

Arbeitsroutine IME
· Programm wird in der Taskbar abgelegt. 

· Sprachwahl: mit linker Maus Symbol anklicken und Sprache wählen oder Shortcut: ALT+Umschalttaste/Shift-Taste

· Einstellungen im IME wechseln: Kontextmenü „Eigenschaften“
Dokumentationen

· Spracheinstellungen in Windows 2000 vornehmen (deutschsprachige Version):

http://membres.lycos.fr/japanisch/win2000.htm
· Spracheinstellungen in Windows 2000 (für englische Windows-Version):

http://www.seanspot.com/jwrite/MS-IME/GetIME/jwrite-getime-w2k.htm

Update der Betriebssysteme

Windows 95 und 98: entsprechende Servicepacks nachrüsten; bei Win98 am besten SE (second edition) installieren, das bereits die nötigen Servicepacks enthält. Infos über Sicherheitsupdates:

http://www.ruhr-uni-bochum.de/rz/sec/sp.htm
Microsoft-Downloads (Auswahl über Drop-Down-Menü):

http://www.microsoft.com/catalog/default.asp
Microsoft-Windows-Leitseite

http://www.microsoft.com/windows/default.asp
Zeichentabelle

Start > Programme > Zubehör > Systemprogramme > Zeichentabelle (Windows 95: „Zeichentabelle“ schon auf der Ebene „Zubehör“ abgelegt)

· Zeigt verfügbare Zeichen der Schriftarten und die Belegung auf der Tastatur an.

· Zeichenbelegung der Tastatur überprüfen: Zeichensatz wählen (z.B. Times New Roman) und Tasten auf der Tastatur drücken: In der Zeichentabelle wird jetzt angezeigt, welches Zeichen mit dieser Taste verbunden ist

· Short-Cuts für (Sonder-)Zeichen anzeigen lassen

· (Sonder-)Zeichen in Textverarbeitung oder andere Anwendung kopieren (z.B. Formular auf einer Website): 

1. Navigation im Zeichensatz über Pfeiltasten

2. Kopieren: Gewünschtes Zeichen auf Tastatur anklicken oder Zeichen markieren und Shortcut durchführen: Zeichen wird in beiden Fällen in das Formularfeld der Zeichentabelle kopiert.

Zeichentabelle aktivieren

Start > Einstellungen > Systemsteuerung > Software > Windows-Setup > Systemprogramme: Details – „Zeichentabelle markieren“ (mit „übernehmen“ bestätigen; Windows-CD nach Aufforderung einlegen)

Short-Cuts für deutsche Sonderzeichen

Wichtig: ALT + gleichzeitig Zahlentasten (rechts auf der Tastatur) verwenden, nicht die Zahlentasten über den Buchstaben!

	ä
	ALT 1 3 2

	ö
	ALT 1 4 8

	ü
	ALT 1 2 9

	ß
	ALT 2 2 5

	Ä
	ALT 1 4 2

	Ö
	ALT 1 5 3

	Ü
	ALT 1 5 4


	Internet Explorer


Version 5.5 (mit Servicepack 2) oder höher installieren

( Ältere Versionen können Viren über besuchte Webseiten auf den PC schleusen.

Updates zum Internet Explorer:

http://www.microsoft.com/windows/ie/downloads/archive/default.asp
Microsoft Internet Explorer-Leitseite:

http://www.microsoft.com/windows/ie/default.asp
Verschiedene Sprachen auf einer Webseite anzeigen: 

Menü Ansicht > Codierung > Automatische Auswahl

( Darstellung der Schriftzeichen abhängig von Programmierung der Website, daher führt diese Auswahl nicht immer zum Erfolg.

Sprachenanzeige bei mehreren offenen Fenstern:

IME muss jeweils neu aufgerufen und die entsprechende Sprache gewählt werden.

	Sicherheit


Allgemeine Strategien (s. Skript „Sicherheit im Internet“ (CD > Rubrik > Reader)

PC-System

· Windows Explorer > Menü Ansicht > „Details“ aktivieren

· Windows Explorer > Menü Ansicht > Optionen: Ansicht – Versteckte Dateien – „Alle Dateien anzeigen“

Sicherheitslücken im System schließen/gegen Zugriffe schützen

· Start > Einstellungen > Systemsteuerung > Netzwerk: DFÜ-Treiber/Adapter markieren – Eigenschaften anklicken – Register „Bindungen: alle Kontrollkästchen außer TCP/IP deaktivieren

[Deaktivierung überflüssiger Protokolle aus Performance- und Sicherheitsgründen.]

· Start > Einstellungen > Systemsteuerung > Netzwerk: TCP/IP markieren – Eigenschaften anklicken - Register „Bindungen: Markierung deaktivieren bei „Client für Microsoft-Netzwerke“ und „Datei- und Druckerfreigabe für Microsoft-Netzwerke“ 

[Einstellungen verknüpfen Windows automatisch an DFÜ-Adapter.]

DFÜ-Verbindungen (abhängig vom Betriebssystem abgelegt unter):
Desktop > Arbeitsplatz > DFÜ-Verbindungen

Start > Programme > Zubehör > DFÜ-Netzwerk 

Start > Programme > Zubehör > Kommunikation > DFÜ-Netzwerk

· DFÜ-Verbindung markieren > Kontextmenü: „Eigenschaften“ > Register „Servertypen“: nur das Protokoll TCP/IP aktivieren

[Deaktivierung überflüssiger Protokolle aus Performance- und Sicherheitsgründen.]

Erste-Hilfe-Diskette über Anti-Viren-Software anlegen

Virenbefall

Informationen über Maßnahmen zur Eliminierung eines Virus erhalten Sie online über:

Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik: Sicherheit im Internet

http://www.bsi.de/
C'T – Vireninfos http://www.heise.de/ct/antivirus/
McAfee http://www.mcafee.com
Norton-Anti-Virus http://www.symantec.de
Sicherheit im Internet http://www.sicherheit-im-internet.de/
	E-Mail-Kommunikation


Sicherheit
· Automatisches öffnen von Attachments in E-Mail-Programmen deaktivieren

· Empfang von Html-Mails deaktivieren

· Unseriöse Virenwarnungen (sog. Hoaxes) nicht weiterleiten; Überprüfung über Web-Adressen (s. Punkt „Sicherheit)

· Microsoft Outlook Express: aufgrund massiver Sicherheitsprobleme raten wir zur Verwendung eines anderen Mailprogramms. Beispiel: Eudora (s. CD)

	Webbasierte E-Mail-Dienste


	Web.de FreeMail

http://web.de/

	Standard-Funktionen: E-Mail, Adressbuch, Gruppen

	Auswahl aus Service-Funktionen: Ordner > Optionen

POP-3-Sammeldienst

E-Mail und Spam-Filter

Weiterleitung

Automatische Antwort
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Sie sind hieri WEB.DE > Dienste > Frazilail > Optionan > POP3-Sammeldienst __andreas_westhofen@wsb.de
POP3 Sammeldienst Hife

E-Mail-Server anlegen
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Passwort:
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	Global Message Exchange (GMX), München:

http://www.gmx.de/

	Was ist GMX?

Kostenloser, WWW-basierter E-Mail-Dienst. Die kostenpflichtige Versionen bietet weitere Service-Leistungen.

	Standard-Funktionen:
E-Mail, Ordnerverwaltung, Adressbuch

	Auswahl aus Service-Funktionen: Ordner > Optionen

E-Mail-Sammeldienst

Einsammeln von E-Mails aus anderen (POP3-)Postfächern

Tipp: "Alle abgeholten Nachrichten im Ursprungspostfach löschen" und „Nur neue Nachrichten holen“ aktivieren

Notwendige Daten:

Server: POP3-Konto/Mail-Server (Rechneradresse angeben), Login, Passwort

         

	Abwesenheitsschaltung

U.a. mit POP3-Sammeldienst kombinierbar.

	Filterregeln

Weiterleitung eingehender Mails an eine andere E-Mail-Adresse/Hauptadresse.

	Antispam-Hotlist (Ausschlussliste)

Individuelles Filtern unerwünschter E-Mails.

	Benutzerdaten > Persönliche Daten

Tipp: „Keine Eintragung meiner Daten (Name und Ort) in die GMX-Suchdatenbank" aktivieren (verhindert Auflistung der E-Mail-Adresse in einer offen zugänglichen Datenbank)
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	Japan


	Grundlagen


Online-Foren ( u.a. auch zu technischen Fragen verwendbar)

http://groups.google.de/groups?hl=de&group=de.soc.kultur.japan

(Pfad: google.de > groups > de. Diskussionsgruppen in Deutsch > de.soc > de.soc.kultur > de.soc.kultur.japan)
Japanische Spracheinstellungen in Windows 2000 (Installation IME 2000):

http://membres.lycos.fr/japanisch/win2000.htm

	China


Tipps u. a. von Lektorinnen und Lektoren vor Ort. Vielen Dank an: Katrina Pangritz (Shanghai), Thomas Zimmer (East China Normal University)

	Grundlagen


Hardware

Bei Einfuhr von PCs und elektronischen Geräten muss Zoll entrichtet werden, diesen erhält man bei der Ausreise wieder zurück (zumindest ist dies so vorgesehen). Beispiel: Einfuhr PC, Monitor und Drucker, ca. 600 Yuan. Diese Preise sind wohl nicht festgelegt, sondern können je nach Beamtem schwanken.

Einen Laptop kann man im Handgepäck mitnehmen und muss keinen Zoll bezahlen. Bei der Ein- und Ausreise sollte aber immer die Kaufquittung mitgenommen werden. 

Internetverbindungen

Internetcafes sind weit verbreitet.

Provider in China: Einwahl immer China Telekom (egal unter welchem Namen es fungiert); „die entsprechende IP-Adresse kann so immer festgestellt und kontrolliert werden.“

Formalien zur Anmeldung eines festen Providers: Abhängig von der Stadt und dem Provider müssen unterschiedliche Dokumente bei der Anmeldung vorgelegt werden (Kopie des Passes, Green Card, Unterschrift des Arbeitgebers/Hochschule).

Internetzugang zu Hause: 
Billigste und einfachste Variante ist der Kauf von Internet-Prepaid-Karten. Diese stehen aber, nach Aussagen einer Lektorin vor Ort, nicht in allen Städten oder Provinzen zur Verfügung. Auf den Karten sind Einwahlnummern zu verschiedenen Anbietern abgelegt. Der username ist sichtbar aufgedruckt und allgemein für die jeweilige Art von Karte verwendet, das Password muss man erst freikratzen. Mit diesen Angaben kann ein DFÜ-Netzwerk eingerichtet werden: 

Arbeitsplatz > DFÜ-Netzwerk

Wenn der eingerichtete Internetzugang durch Überlastung nicht zugänglich ist, kann eine andere auf der Karte vermerkte Nummern verwendet werden.

Am Wochenende ist der Internetzugang vor allem abends überlastet. 

E-Mail

„Chinesische Server empfehlen sich nur, wenn man primär Mail in China versendet und empfängt. Die Geschwindigkeit übersteigt selten44 000 k und liegt oft darunter (Verbindung mit internat. western Stecker zur Telephonbuchse). Wer in einem Wohnheim der Uni wohnt, muss zumeist eine Zahl vorwählen, viele Kollegen haben Probleme diese mit einer Pause im dial up einzubinden.“

Hotmail und Yahoo können empfangen werden, funktionieren aber nicht besonders gut: Überlastung, verspätete Mailzustellung.

GMX ist bedingt zu empfehlen.

Web.de ist sehr zuverlässig, allerdings sollte die Registration in Deutschland erfolgen.

Chinesischer Provider: China Unicom (Liantong / Guomai): 

http:// www.cnuninet.com Bislang nur auf Chinesisch, aber es wird anscheinend an einer englischen Version gearbeitet.

Telefonieren

Prepaid-Karten für das Telefonieren ins Ausland (IP-Cards): Preiswertester Anbieter ist Jitong (Provider, Telefongesellschaft). Eine Minute nach Deutschland kostet 3-4 Yuan, an einigen Unis und in einigen Städten zzgl. Ortsgesprächeinwahl. Wenn man die Karten preiswert erwirbt, können die Kosten pro Minute auf ca. 30 Euro-Cent begrenzen lassen.

Bezug der Karten: Supermärkte, Buchläden (manchmal) und Firmen-Niederlassungen zum vollen Preis. Karten können in bestimmten kleinen Kiosken preiswerter erworben werden (teilweise zum halben Nennwert). Die Kioske sind meistens mit Hinweisschildern (auf chinesisch und mit IP und Zahlen) markiert.

Handy: Chips/Prepaid-Karten u.a. in den Filialen der China Unicom zu beziehen. Allerdings

bezahlt bei Handy-Gesprächen in China immer sowohl der Anrufer als auch der Angerufene, d.h. auch wenn man sich auf Handy vom Festnetz aus anrufen lässt, kostet das Geld, allerdings wohl weniger, als wenn man selbst vom Handy ins Festnetz telefoniert.

Stecker

Zumindest in Großstädten (z. B. Shanghai) stehen verschiedene Formate zur Verfügung.

	Ägypten


	Grundlagen


Online-Foren ( u.a. auch zu technischen Fragen verwendbar)

http://forum.aegyptologie-chat.de/

http://groups.google.de/groups?hl=de&group=de.soc.kultur.aegypten

(Pfad: google.de > groups > de. Diskussionsgruppen in Deutsch > de.soc > de.soc.kultur > de.soc.kultur.aegypten)
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